
 

Programm 

 
MITTWOCH BIS SAMSTAG 

Theaterbeginn  20.30 Uhr 
Eintritt  20.- 
 

Festwirtschaft  ab 18.30 Uhr 
 

***** 
 

SONNTAG 

Theaterbeginn  13.30 Uhr 
Eintritt Erwachsene  20.- 
 Kinder    7.- 
 

Festwirtschaft ab 11.30 Uhr 
 

***** 

 
VERKAUF 
RESERVATIONEN ab 7. Juli 2014 

 
Online  theater.gotthelf@gmail.com 
 (Die Anmeldungen werden bestätigt) 

 
Wenn online nicht möglich telefonisch 
bei Stefanie Strebel (T 079 715 96 24) 

 

Achtung, die Platzzahl ist beschränkt. 

 

 
HINWEIS 
Reservierte Eintritte müssen bis spätestens 15 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn bei der Abendkasse abgeholt werden, 
ansonsten werden diese wieder zum Verkauf freigegeben. 

 
 

„Ueli der Pächter“ 
 

Ein heiteres Mundartstück 

in drei Bilder von Dorothee Wyss 
frei gestaltet nach Jeremias Gotthelf. 

 

Spieldaten 
13. bis 17. August 2014 

 
 

Theater auf der Heubühne auf dem Hof 
der Familie Steffen, 

in der Junkholzweid, 3412 Heimiswil 
 

 
 
 
 

 
 
 
  

 

 

  

 HERZLICH LÄDT EIN 

 LANDJUGI HEIMISWIL 

 
 www.ljgheimiswil.ch 



 

Signalisiert 
ab Hauptstrasse Burgdorf – Heimiswil 
 

Das Theater wird auf einer Heubühne aufgeführt. Die 
Sitzpläzte und Festwirtschaft sind gedeckt, daher findet 
die Aufführung bei jeder Witterung statt. 

 

 

Ueli der Pächter 
 

Personen und ihre Darsteller 
 

Erzähler  Christian Schertenleib 

Ueli Pächter in der Glungge Roland Grundbacher 

Vreneli seine Frau Andrea Bärtschi 

Joggeli Glunggenbauer Hanspeter Schneider 

Base seine Frau Annemarie Bütikofer 

Bodenbauer Ueli’s alter Meister Michael Widmer 

Bodenbäuerin seine Frau Melanie Schertenleib 

Johannes  deren Sohn Daniel Schertenleib 

Trinnette seine Frau Anna-Barbara Jost 

Elisi Tochter des Glunggenbauer Ursula Schertenleib 

Bohnenblust ihr Mann Benjamin Steffen 

Melker Knecht in der Glungge Michael Küng 

Mädi Magd in der Glungge Alena Bolzli 

Hagelhans alter Bauer Martin Bütikofer 

Fürsprecher  Marcel Moser 

Doktor  Thomas Ryser 

Pfarrer  Peter Friedli 
 
Regie Kurt Moser 
Maske Coiffeur Amiant, Koppigen 
 
Theaterverlag  elgg in belp gmbh 

 
„We’s de die zwöi nid zu öppis bringe, de glingt’s de 

niemerem meh“ 

Junkholzweid 


